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      „Die Hoffnung haben wir als einen 
      sicheren und festen Anker unsrer Seele“ 

Hebräer 6, 19

Hebräer  6,19  spricht  von  einer  Hoffnung,
„die  wir  haben  als  einen  sicheren  und
festen Anker der Seele“. Dieses Bild trägt
eine erstaunliche Kraft: Ein Anker ist kein
Schmuckstück, sondern ein Werkzeug, um
ein Schiff fest und sicher zu machen – auch
in Stürmen. Er wird nicht gebraucht, wenn
das  Meer  glatt  ist,  sondern  wenn  Wellen
schlagen, Wind aufkommt und Orientierung
schwerfällt.  Genau  dort  setzt  Gottes
Zusage  an:  Hoffnung  ist  nicht

Zweckoptimismus,  sondern  eine  Verankerung  inmitten  bewegter
Zeiten, die Gott uns schenkt in Jesus Christus.

Diese Hoffnung ist sicher, weil sie nicht auf unseren Gefühlen beruht.
Gefühle schwanken wie Gezeiten. Gottes Treue aber bleibt. Sie ist
fest, weil sie nicht an unsere Leistung oder momentane Verfassung
gebunden ist. Unsere Kraft reicht nicht immer aus, unser Glaube ist
manchmal brüchig – doch der Anker hält, weil er in Jesus Christus
selbst  begründet ist.  Der Hebräerbrief  beschreibt ihn als  den,  der
„hineingegangen ist“ in das Allerheiligste, als unseren Vorläufer. Das
bedeutet: Unsere Hoffnung hängt nicht an uns, sondern an dem, der
schon dort ist, wo wir erst noch hinkommen. Unsere Zukunft ist nicht
ungewiss, sondern bereits durch Jesus Christus in Gottes Gegenwart
verankert.

Ein Anker wirkt unsichtbar. Man sieht nur das Seil, das zum Schiff
führt.  Vielleicht kennst  du solche Zeiten:  Du spürst  nicht viel,  du
siehst keine Veränderung, du hörst keine laute Stimme vom Himmel.
Und  doch  trägt  dich  etwas.  Vielleicht  nur  ein  dünner  Faden,  ein
kleines Gebet, ein leiser Vers,  ein kurzer Moment der Stille.  Aber
dieses dünne Band ist verbunden mit einer Wirklichkeit, die stärker
ist als jede Welle.

Hoffnung  bedeutet  deshalb  nicht,  dass  der  Sturm  sofort  endet.
Hoffnung  bedeutet,  dass  du  nicht  untergehst.  Sie  schenkt
Standfestigkeit, wenn du innerlich müde bist. Sie richtet dich aus,
wenn du dich verloren fühlst. Und sie zieht dich – manchmal kaum
merklich, aber beständig – in Gottes Zukunft.



Konkrete Schritte können helfen, diesen Anker bewusst zu greifen:
 Nimm dir täglich einen Moment, um deine Seele zu verankern –

ein kurzes Gebet, ein Vers, ein Atemzug der Stille.
 Sprich aus, was dich bewegt, statt  es in dir  zu verschließen.

Hoffnung wächst, wenn sie Worte bekommt.
 Suche einen Menschen, mit dem du ehrlich über deinen Glauben

und deine Fragen sprechen kannst. Gemeinschaft verstärkt die
Tragkraft des Ankers.

 Handle  hoffnungsvoll,  auch wenn du  dich  nicht  hoffnungsvoll
fühlst  –  ein  kleiner  Akt  der  Güte,  ein  mutiger  Schritt,  ein
Zeichen des Vertrauens.

Welche konkrete Situation in
deinem Leben braucht heute

diesen Anker der Hoffnung – und
welcher kleine Schritt könnte
dich tiefer mit Jesus Christus

verbinden?

Pastor Darius Müller

Rückblick Impulsseminar GEBET & SEGEN
Sehr  erfreut  durften  wir  15  interessierte  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer an diesem Morgen begrüßen, die einmal in den Bereich
des Gebets- und Segnungsdienstes hineinschnuppern oder sich darin
neu ermutigen lassen wollten.

Maria  Postma  und  ich  gestalteten  den  Vormittag  in  zwei
Themenblöcken,  die  zusammen  den  Gebets-  und  Segnungsdienst
betreffen:

Gebet (Maria):  Beten ist ein vielschichtiges Thema und anhand von
verschiedenen Bibelstellen führte Maria uns in das Thema ein. Auch
Jesus betete auf unterschiedliche Weise, mal in der Stille,  mal in
großen  Gruppen  oder  in  ganz  persönlichen  Begegnungen.  Wie
existentiell  für  Christen  die  Gemeinschaft  mit  Gott  und
untereinander  ist,  lesen  wir  in  1.  Mose.  Wir  sind  geschaffen  für
Gemeinschaft mit Gott und miteinander. 



Deshalb  möchten  wir  als
Segnungsteam  des  Arbeitskreises
Seelsorge & Gebet diesen Dienst in
unserer  Gemeinde  anbieten  und
bekannt machen. 
Das  Segnungsgebet  ist  eine  Form
des  Gebetes,  wo  der  Gebets-
empfänger  Gemeinschaft  mit  Gott
und mit anderen Christen in einem
kleinen  persönlichen  Kreis  erleben
kann.  
Mit  einem  Leitfaden  für  die
praktische  Umsetzung  und  vielen
hilfreichen und erprobten Hilfestellungen konnten wir in 3-Gruppen
das Erlernte direkt ausprobieren. Das war sehr hilfreich, um Fragen
und  Unsicherheiten  auszuräumen  und  persönliche  Erfahrungen  mit
dieser Form des Gebetes zu sammeln.

Segen (Jutta): „An Gottes Segen ist alles gelegen“. Dieser Ausspruch
ist bekannt, aber was genau ist eigentlich Segen? Der Segen wird oft
an das Gebet angeschlossen. Gottes Hauptmotiv zu segnen ist seine
Liebe  zu  uns.  Es  ist  eine  besondere  Zuwendung  zu  seinen
Geschöpfen, durch die er Kraft, Leben und Wohlergehen schenkt und
die das ganze Leben umfängt. Gott ist es, der den Segen spendet -
nur er! „Gutes (von Gott) über jemandem aussprechen.“ Das „Wohl“
und das Gute (aus der Sicht Gottes) einem Menschen zusprechen ist
Gabe  und  Aufgabe  zugleich,  nämlich  empfangenen  Segen
weiterzugeben.  In Eph. 1, 3 steht: Gläubige sind gesegnet mit jedem
geistlichen Segen aus dem Himmel. Sie sollen Segensträger sein.

Mein  Eindruck  war,  dass  jeder  einzelne  mit  einer  persönlichen
Erfahrung bereichert wurde. In der abschließenden Austauschrunde
wurde  deutlich,  wie  sehr  sich  der  Vers  aus  Sprüche  11,  25
bewahrheitet: 

„Die segnende Seele wird reichlich gesättigt, 
und der Tränkende wird auch selbst getränkt“.

Jutta Böttcher



Rückblick Weltgebetstag              Kommt! Bringt eure Last.

Diese vertrauensvolle Einladung zum Weltgebetstag 2026 wurde von
den Christinnen in Nigeria ausgesprochen. Zahlreiche Gäste folgten
der Einladung des ökumenischen Weltgebetstagsvorbereitungsteam in
die  Propsteikirche.  Farbenfroh  gekleidet  und  mit  wunderbaren
Stimmen wurde das Team dieses Jahr mit Christiana und Florence aus
Nigeria  bereichert.                              
Zu Beginn durften alle Gottesdienstbesucher einen Stein aus einem
Körbchen  mitnehmen.  Diesen  Stein,  der  symbolisch  für  die
persönlichen  Lasten  und  Sorgen  stand,  die  wir  jeden  Tag  mit  uns
herumtragen,  durften  wir  im  Gottesdienst  vor  Gott  ablegen.  Die
Sorgen  und  Nöte  nigerianischer
Frauen  hörten  wir  anhand  dreier
Lebensgeschichten.  Wir  erfuhren
von  ihrem  Alltag  und  den
Herausforderungen  als  Mutter  und
Witwe, den Risiken und Belastungen
der  religiösen  Verfolgung  als
Christinnen  und  dem  schweren
Leben  in  Armut  und  Verzweiflung.
Am Ende stand eine Botschaft, die
die  Teilnehmenden  aus  dem
Gottesdienst  mitgenommen haben:
die  Bedeutung  einer  gelebten
Schwesternschaft-  einander  nicht
übersehen,  zusammen  singen,
einander  stärken,  zuhören,
gemeinsam  beten,  ermutigen  und
mittragen. In diesem Geist danken
wir  allen  Mitwirkenden,  Helferinnen  und  Helfern,  unterstützenden
Gemeinden, unserer musikalischen Begleitung, allen Friedensstiftern,
und Ihnen, für eine Kollekte von mehr als 500 €.                                
Nach dem Gottesdienst ging es in das Cafè Gustoso. Hier zeigte sich
wieder: Der Weltgebetstag war mehr als ein Gottesdienst, er wurde
zu einem echten Ort der Begegnung. Die Gepräche waren lebendig,
es wurde viel gefragt, gelacht und nachgedacht. Ein Weltgebetstag,
der nicht nur informierte, sondern berührte - und der Nigeria durch
echte  Begegnungen  und  Stimmen  so  greifbar  machte,  dass  viele
Besucherinnen und Besucher mit dem Gefühl nach Hause gingen: Wir
haben nicht nur über Nigeria gehört - Wir haben Menschen gehört.  
             von Claudia Matzerath vom Vorbereitungsteam für den Weltgebetstag



WortWechsel – ein Blick durchs Schlüsselloch

Letzten September sind wir mit  unserer neuen Reihe  „WortWechsel“
gestartet – und der Auftakt war ein echter Segen. Inzwischen hat sich
das  Format  fest  etabliert:  Alle  zwei  Wochen  kommen  25  bis  35
Menschen zusammen, um gemeinsam in einen ausgewählten Bibeltext
einzutauchen und zu entdecken, wie Gottes Wort heute zu uns spricht.
Wie ein WortWechselAbend aussieht:
> Wir beginnen mit einer herzlichen Begrüßung, einem kurzen Gebet und
dem Hören auf den Bibeltext des Abends.
>  Ein  kompakter  Impuls  führt  in  das  Thema  ein  und  öffnet  erste
Gedankenräume.
> Danach nimmt sich jede und jeder Zeit, den Text persönlich und im
Stillen zu bewegen.
> Anschließend kommen wir an den Tischen ins Gespräch – offen, ehrlich
und  wertschätzend.  Drei  Leitfragen  helfen  dabei,  tiefer  zu  gehen:
Was berührt mich? Was fordert mich heraus? Was bedeutet das für
mein  Leben?  Zu  jeder  Frage  gibt  es  kleine  Anregungen,  die  das
Gespräch lebendig machen.
> Zum Abschluss sammeln wir Eindrücke, stellen Fragen an den Pastor
und bringen alles im Gebet vor Gott.
Was  uns  im WortWechsel  wichtig  ist:  Niemand wird verurteilt. Jede
Stimme  zählt.  Fragen  dürfen  gestellt,  Zweifel  ausgesprochen,
persönliche  Überzeugungen  geteilt  werden.  Niemand  muss  eine
bestimmte Meinung  übernehmen.  Wir  vertrauen  darauf,  dass  Gott  an
jedem Abend zu uns spricht – persönlich, liebevoll und wegweisend. Wir
wollen Glauben gemeinsam leben und miteinander im Gespräch bleiben.
Was wir bisher entdeckt haben: In den ersten zwölf Abenden haben wir
uns mit den fünf Büchern Mose beschäftigt. Wir haben gesehen, wie die
Schöpfung  Orientierung  für  unser  Leben  schenkt.  Wir  haben  uns
herausfordernden  Texten  wie  dem  ersten  Brudermord  gestellt  und
darüber gesprochen, wie schwer – und zugleich befreiend – Vergebung
sein kann. Selbst die scheinbar trockenen Gesetzestexte haben sich als
erstaunlich  lebendig  erwiesen:  voller  Weisheit,  voller  Relevanz  für
unseren Alltag, voller Hinweise auf Gottes guten Willen für uns.
Wir haben viel gelernt, miteinander gelacht, Neues entdeckt – und vor
allem erlebt, wie Gott in unser persönliches Leben hinein spricht und uns
in einem echten WortWechsel begleitet.
Wenn du neugierig geworden bist, was ein WortWechsel in deinem Leben
bewirken  kann,  wie  Gott  dir  darin  begegnen  möchte  und  wie
bereichernd  der  Austausch  mit  anderen  sein  kann,  dann  sei  beim
nächsten Termin herzlich willkommen.         Darius Müller



Ostern 2026

Herzliche Einladung zu unseren Osterveranstaltungen!

Ökumenischer Kreuzweg auf die Sophienhöhe an Karfreitag
Das  gemeinsame  Begehen  des  ökumenischen  Kreuzweges  auf  die
Sophienhöhe ist eine Tradition, die schon viele Jahre zurückreicht. Neben
dem ökumenischen Kreuzweg gibt es in Jülich auch den Jugendkreuzweg
(3.4., 17 Uhr) sowie den Familienkreuzweg (3.4., 14 Uhr).  
Auf dem Kreuzweg nehmen wir betend und betrachtend den Leidensweg
Jesu  Christi  in  den  Blick.  Wir  greifen  das  Leitwort  aus  der  aktuellen
Misereor Fastenaktion  "Hier fängt Zukunft an"  auf. Passt denn das Wort
"Zukunft" in die Passionsgeschichte, in Leid und Tod Jesu, in den Unfrieden
unserer Zeit und im Mühsal des Alltags? Die Besinnung auf den Kreuzweg
Jesu ist manchmal herausfordernd. Doch gerade der Blick auf Jesus zeigt,
dass Gott die Welt so sehr liebt, dass er seinen eigenen Sohn dahin gab,
damit alle, die an ihn glauben, gerettet werden. Selbst der Kreuzweg ist
ein  Weg  hin  zum  Leben.  Damals.  Und  heute.  Und  jetzt.  Eine  neue
Perspektive tut sich auf: Hier, ja hier am Kreuz, fängt Zukunft an. 
Der Kreuzweg startet am  Karfreitag, den 3. April  2026 um 09.30 Uhr
vom Parkplatz an der Sophienhöhe bei Stetternich (ehemalige Grillhütte /
Lotsenstelle  43).  Wer  eine  Mitfahrgelegenheit  braucht,  kann  sich  im
katholischen Pfarrbüro melden (Tel: 02461 2323). Der Kreuzweg endet am
ehemaligen Gipfelkreuz. Bei direkter Rückkehr ist man um ca. 12:30 Uhr
wieder  am Parkplatz.  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  am Gipfelkreuz
noch etwas Gemeinschaft zu pflegen. Weitere Information sowie Liedblatt
zum Download finden sich auf www.kirche-juelich.de
Die  ökumenische  Vorbereitungsgruppe  aus  der  Pfarrei  Heilig  Geist,  der
katholischen Hochschulgemeinde und der Freien evangelischen Gemeinde
lädt zum Kreuzweg herzlich ein.
         Show-Ling Lee-Müller für die Vorbereitungsgruppe

Gebetsabend mit Herrnmahl
In der Karwoche werden wir zunächst an Gründonnerstag um 19:30 Uhr im

Gemeindezentrum einen Gebetsabend mit Herrnmahl feiern.

Familiengottesdienst an Ostersonntag

Ostersonntag wollen wir mit einem
Familiengottesdienst feiern, zu dem alle, Groß und
Klein, herzlich eingeladen sind, Beginn 10:30Uhr!



Ökumenischer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Nach bewährter Tradition feiern wir auch in diesem Jahr an  Christi
Himmelfahrt,  dem 14. Mai  2026,  gemeinsam mit der Katholischen
und der Evangelischen Kirche einen ökumenischen Gottesdienst unter
freiem Himmel im Brückenkopfpark. Dieser Tag lädt uns ein, über ein
zentrales  Christus-Ereignis  nachzudenken:  Jesus  Christus  ist
aufgefahren  zur  Rechten  Gottes  –  und  gerade  in  unsicheren  und
verworrenen Zeiten kann es heilsam sein, den Blick neu auf ihn zu
richten und sich daran zu erinnern, dass er über diese Welt regiert.
Der Gottesdienst bietet nicht nur Raum für Besinnung und Ermutigung,
sondern auch für lebendige Gemeinschaft mit Christinnen und Christen
aus verschiedenen Traditionen. Für Familien ist es zudem eine schöne
Gelegenheit,  anschließend  gemeinsam  eine  gute  Zeit  im
Brückenkopfpark zu verbringen.

Taufveranstaltungen im Mai und Taufe im Juni

Auch  dieses  Jahr  freuen  wir  uns  auf  einen
großartigen Taufgottesdienst am Barmener See.
Am  21.  Juni  2026 wollen  wir  gemeinsam
feiern, wie Gott Menschen berührt, ruft und auf
ihrem Glaubensweg verändert.
Um uns als Gemeinde und die Täuflinge gut auf diesen besonderen Tag
einzustimmen,  laden  wir  herzlich  zu  zwei  vorbereitenden
Veranstaltungen ein:
> Offenes Taufseminar am 2. Mai 2026                                  
Ein Raum für Fragen, Austausch und Orientierung – für alle, die über
die  Bedeutung  der  Taufe  nachdenken  oder  eine  Taufentscheidung
treffen wollen.
> Tauferinnerungsgottesdienst am 3. Mai 2026                            
Ein Gottesdienst, in dem wir uns gemeinsam an Gottes Zusage erinnern
und neu entdecken, was es heißt, aus der Taufe zu leben.
Wir  werden  bewegende Zeugnisse  von  Menschen  hören,  die  in  den
vergangenen Jahren getauft wurden. Sie erzählen, wie sie Gottes Nähe
erlebt haben und was sich durch ihre Taufe in ihrem Leben verändert
hat. Diese Geschichten sollen uns ermutigen, stärken und inspirieren.
Wir  laden alle  ein,  die  sich mit  der Frage nach der eigenen Taufe
beschäftigen  oder  sich  für  die  Taufe  interessieren.  Als  Gemeinde
möchten  wir  Menschen  auf  ihrem  Weg  begleiten  –  im  Fragen,  im
Wachsen,  im Glauben.  Gemeinsam wollen wir  entdecken,  wie  Gott
heute Leben berührt und verwandelt.     



Frühjahrsputz in unserer Gemeinde...

Am 18.4. findet unser Frühjahrsputz im Gemeindezentrum statt. Alle
sind herzlich eingeladen mitzuhelfen! Wir starten ab 10 Uhr und enden
gegen 14 Uhr. Es kann auch teilweise geholfen werden, es ist nicht
verpflichtend, die ganzen vier Stunden zu bleiben. Um 12 Uhr ist ein
Mittagessen  eingeplant.                                    
Was  möchten wir  erreichen?  Wir  wollen  da  putzen,  wo sonst  nicht
geputzt  wird,  Stühle  reinigen,  Teppiche,  hinter,  unter  und  in
Schränken, die oberen Fenster im Foyer, ...
Es  wird  um  Anmeldung  gebeten  bei  Maria  Postma
(maria.postma@gmail.com). Kurz vor der Veranstaltung wird auch eine
Liste zum Eintragen in der Gemeinde aushängen. Meldet euch auch
gerne, wenn ihr einen Beitrag zum Mittagessen leisten wollt.
Jede helfende Hand ist willkommen! 

...und in Jülich...

 ...aber gefeiert wird auch!

Eine kleine Gruppe
Fleißiger hat schon im

Februar beim diesjährigen
Jülicher Frühjahrsputz
geholfen und konnte so

einigen Müll aus der
Umwelt entfernen, 
danke euch dafür!

Unter anderem ein toller
Euregio-Jugendgottesdienst

mit dem Thema „Nachfolge“,
der im März bei uns
stattfinden konnte. 

Es gab gute Musik, einen Input
mit herausfordernden Fragen,

Gebet füreinander und
abschließend einen

entspannten Abend mit
Würstchen vom Grill!



 Gesichter in unserer Gemeinde – Ein Interview mit... 

Worüber können Sie (Tränen) lachen? 
Rose Marie: Über sehr Vieles.  Alltagskomik, Heinz Ehrhard, manchmal
auch über mich.
Jochen: Alltagskomik

Was macht Sie wütend? 
Rose Marie: Ungerechtigkeit
Jochen: Verantwortungslosigkeit

Jochen Josef Heyartz,
geb. 28.05.1965 in Jülich,

Kaufmännischer
Angestellter 

(Vertriebsaussendienst)

Rose Marie Heyartz, 
geb 20.05.1958 

Seit meiner Rente habe ich mein
Hobby zu meinem  Beruf gemacht
und arbeite in einem Wollladen,

bin Dozentin an der VHS für
Strickkurse und unterrichte

deutschlandweit zu den Themen
Stricken und Farbe 



Wofür sind Sie dankbar? 
Rose Marie: Für das Geschenk leben zu dürfen.
Jochen: Meine Gesundheit / Dass ich vergeben kann und mir vergeben
wird / 21.3.1997

Ihr wichtigster Charakterzug? 
Rose Marie: Offen für Neues, Begeisterungsfähig und Neugierig auf das
Leben.
Jochen: Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft

Mit welchem Prominenten würden Sie gerne essen gehen? 
Rose Marie: Mit Menschen mit denen ich tiefe Gespräche führen kann
egal ob Prominent oder nicht und die gerne lachen. Außerdem ist jeder
Mensch in seinem Lebensumfeld prominent und bedeutend.
Jochen: -

Ihre Lieblingsmusik? 
Rose Marie: Mozart und Udo Jürgens
Jochen: WDR4, Pop, Deutscher Schlager

Ihr Lieblingsautor? 
Rose Marie: Da  ich  das  Leben mit  seinen unterschiedlichen Facetten
liebe  und  lebe,  habe  ich  keinen  bestimmten  Lieblingsautor.  Meine
Lektüre reicht von Belletristik, Biografien bis zu Sachbüchern.
Jochen: Frank Schätzing

Ihr liebstes Buch in der Bibel?
Rose Marie: Römer 5 1-11/Apostelgeschichte 8 26-40
Jochen: Mose 5 – darin lese ich aktuell

Was gefällt Ihnen in unserer Gemeinde am besten? 
Rose  Marie: Die  Offenheit,  daß  jeder  sein  darf  wie  er  ist  und  das
Miteinander.  Das  Gefühl  Willkommen  zu  sein  und  der  lebendige
Austausch.
Jochen: Freudige Offenheit

Was würden Sie in unserer Gemeinde am liebsten ändern?
Rose Marie: Zur Zeit nichts.
Jochen: Darius entlasten



Kinderseite

Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln...

… und ein schönes Osterfest sowie tolle Ferien!        

Kindersachentrödelmarkt 

Am 21. März fand schon unser dritter vorsortierter
Kindersachen-Trödelmarkt  statt.  Es  wurde  wieder
gut  erhaltene  Kinderkleidung  und  jede  Menge
Spielzeug  von  nun  schon  über  30  Trödlerinnen
verkauft.  Danke  an  alle  fleißigen  Helfer  und  für
jede Kuchenspende! 
Toll, dass wir diese Möglichkeit haben, schöne Dinge
weiter zu nutzen. Auch im Herbst wird es wieder
einen Markt geben!

                    Elena Dück und Irina von Osten



Buchtipp

Auf Du und Du 
Wie Beten geht

von Stefan Jürgens

Über den katholischen Pfarrer Stefan Jürgens
bin ich zufällig in einem Podcast gestolpert.
Er  hat  dort  so interessant  über sein Leben
und  den  Inhalt  seines  aktuellen  Buchs
erzählt, dass ich es mir tatsächlich zugelegt
habe. 

In „Auf Du und Du“  berichtet Stefan Jürgens
über  seine  eigenen  langjährigen
Schwierigkeiten  mit  dem  Gebet,  aber  auch  über  seine
Christusbeziehung, über Religion und Glaube und sein Dran-bleiben
am Gebet. Er führt auch in eine Reihe traditioneller Gebetsformen
ein, über die ein neuer Zugang zum Gebet möglich werden kann. 

Ein spannendes Zitat: „Ich bete nicht, weil ich glaube, sondern ich
glaube,  weil  ich  bete“,  mit  dem  er  ausdrückt,  dass  Gebet
Beziehungspflege ist, die essentiell ist. 

Auch  wenn mich nicht  alles  im Buch  gleichermaßen angesprochen
hat, hat es mich insgesamt ermutigt und ich empfehle es gerne!

Stefanie Janetzko

Apropos Gebet.. da gibt es auch in der Gemeinde viele
Möglichkeiten zum gemeinsamen Gebet – u.a. die Gebetsabende, sie
finden sich in den Terminen – oder dazu, für sich beten zu lassen –

siehe Artikel zum Gebetsseminar vorne, zudem findet sich die Email
der Gebetskette auf der vorletzten Seite! Und ein Teaser, im Laufe des

Jahres wird es auch noch eine Predigtreihe zum Thema geben!

Stefan Jürgens: „Auf Du und Du“ 
ISBN 978-3-8436-1367-5 
PATMOS Verlag



Gottesdienste April bis Juni
 

Beginn um 10:30 Uhr, wenn nicht anders angegeben                                
Herrenmahl in der Regel am ersten Sonntag jeden Monats

Datum Predigt Gottesdienstleitung Besonderes

So, 05.04. Darius Müller Marietta Müller Ostern
Familiengodi 

So, 12.04. Tracy Scharwächter Melanie Roderburg

So, 19.04. Mutig miteinander Markus Wiesemann Infos s.u.

Sa, 25.04. Festgottesdienst Trauung von Lisa und Etienne 15:30 Uhr

So, 26.04. Melanie Roderburg Elena Dück

So, 03.05. Darius Müller Stephan Kratz Mittagessen
Tauferinnerung 

So, 10.05. Darius Müller Darius Müller Muttertag

Do, 14.05. Ökumenischer Gottesdienst zu Himmelfahrt

So, 17.05. Maria Postma Ruth Goerke

So, 24.05. Darius Müller Elena Dück Pfingsten

So, 31.05. Mosaikgottesdienst NN

So, 07.06. Lisanne Decker* Dirk Böttcher Mittagessen

So, 14.06. Darius Müller Marietta Müller

So, 21.06. Darius Müller NN Taufe 

So, 28.06. Simon Diercks* Melanie Roderburg
        *noch nicht bestätigt

Besondere Veranstaltungen:  
 

Alle Veranstaltungen sind immer aktuell auf unserer Homepage:
juelich.feg.de - Schauen Sie gerne vorbei!

Die Termine der Kleingruppen finden sich am Ende des Gemeindebriefs!

April
Do, 02.04., 19:30 Uhr Gebetsabend mit Herrnmahl Gründonnerstag
Fr, 03.04., 09:30 Uhr Kreuzweg 
Sa, 18.04., 10:00 Uhr Frühjahrsputz
Di, 21.04., 19:00 Uhr  Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“

                                                                   



Mai
Sa, 02.05., 10:00 Uhr Taufseminar
Do, 07.05., 19:00 Uhr Gebetsabend - Gemeindegebet 
Di, 05. & 19.05., 19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
WE, 23.05.- 25.05.   Bundesjugendtreff BUJU in Erfurt

Juni
Di, 2.,16.,30.06.,19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
Do, 04.06., 19:00 Uhr Gebetsabend - Herzstarkabend
Fr, 19.06., 19:00 Uhr Euregio-Jugo in der Christusgemeinde Aachen

Mutig miteinander – Bund FeG – 18. und 19.4.
Willkommen  zu  MUTIG
MITEINANDER! Als  Mitarbeitende
brauchen  wir  gerade  eine  extra
Portion Mut und Kreativität. Genau
darum geht es hier. Es erwarten dich
Impulse  und  Workshops  zu  (fast)
allen  Bereichen  der  Mitarbeit.  Du
entscheidest,  was  du  am  meisten
brauchst.  Wir sind überzeugt: Das
wird eine starke Zeit.

Mutig miteinander bietet am Samstag Online-Workshops zu vielen Themen
der Gemeindearbeit unter dem Mottos „Mutig denken“/“Mutig handeln“.
Am  Sonntag  wird  unser  Gottesdienst  bei  uns  im  Gemeindezentrum
stattfinden,  wir  verbinden  uns  mit  dem Gottesdienst  der  Veranstaltung
unter dem Motto „Mutig glauben“. 

Alle Information und die Anmeldung finden sich unter 
https://feg.de/mutigmiteinander.                          

Gottesdienst mit Segnung von Étienne & Lisa Höfer 
Étienne Höfer und Lisa Höfer (geb. Wiesemann) wurden im Dezember
2025 standesamtlich getraut. Sie möchten ihre Ehe unter den Segen
Gottes stellen. Dazu feiern wir am Samstag, 25.04.2026 ab 15:30 Uhr

einen Gottesdienst, zu dem die Gemeinde herzlich eingeladen ist!



Kinder-Bautage 23. bis 25. Juli 2026
Vom 23. bis 25. Juli 2026 finden bei uns in der FeG
Jülich wieder die beliebten Bautage statt!  Mädchen
und  Jungen  im  Alter  von  8  bis  12  Jahren  sind
eingeladen,  gemeinsam  eine  große  Stadt  aus
Klemmbausteinen zu bauen, zu spielen und spannende
Aktionen zu erleben. Den feierlichen Abschluss bildet
eine  große  Präsentation  der  gebauten  Stadt  am
Sonntag,  den  26.  Juli  2026,  im  Rahmen  unseres
Familiengottesdienstes.  
Weitere  Informationen  und  Anmeldung  (möglich  ab
3.5.) auf juelich.feg.de.

Gemeindeaufnahmen
 

Wir heißen Jonathan Bauer 
herzlich willkommen! 

Ich aber bin wie ein grünender Ölbaum 
im Hause Gottes, 

ich verlasse mich auf Gottes Gnade 
immer und ewig. 

Psalm 52,10

Familiennachrichten
 

Wir gratulieren zur Geburt von Boaz Hulki Hürüz
und freuen uns mit der glücklichen Familie!

Ich danke dir dafür,
dass ich wunderbar

gemacht bin;
wunderbar sind 

deine Werke;
das erkennt meine

Seele.  
Psalm 139,14

 



Kleingruppen der FeG Jülich        
 

In der Gemeinde gibt es Angebote, sich in kleinen Gruppen auszutauschen.
Details/Kontaktformulare gibt es auch auf unserer Webseite.

Hauskreis Niederzier 
Der Hauskreis Niederzier trifft sich jeden dritten Donnerstag im Monat um
19:30 Uhr. Zur Zeit sind wir 8 Teilnehmer. Aktuell beschäftigen wir uns mit
dem  Hauskreismagazin.  An  dem  Gebetsabend  am  ersten  Donnerstag  im
Monat sind wir gerne als Hauskreis dabei.  Kontakt: Dirk Böttcher, email:
dirk.j.boettcher@web.de

Hauskreis Weitblick                                                       
„Eben sah man das Licht nicht, das hinter den Wolken hell leuchtet; als
aber der Wind daherfuhr, da wurde es klar.“ (Hiob 37,21) - Wir treffen uns
alle zwei Wochen Donnerstags um 19 Uhr in wechselnden Wohnzimmern im
Raum Titz und sind ein ganz bunter Haufen.  Gemeinsam geben wir Gottes
Geist Raum, um die Wolken in uns zu vertreiben und einen weiten Blick auf
sein  Wort,  seine  Schöpfung  und  ihn  selbst  zu  bekommen.
Bei Tee, Obst und Schokolade lesen wir in der Bibel, sprechen über Gott in
unserem Leben und beten gemeinsam.  Kontakt: Melanie Nieveler,  email:
m.nieveler@juelich.feg.de und Maria Postma

Hauskreis Eckstein
Das neue Testament zieht viele Vergleiche zum Bauen. Ziel ist immer ein
Gebäude, das gut gegründet zu einer Wohnung für Gott wird. Genau daran
wollen  wir  als  Hauskreis  mitbauen  und  uns  gegenseitig  ermutigen.  Wir
bauen immer Mittwochs in jeder geraden Kalenderwoche um 19 Uhr, wir
treffen uns im Gemeindezentrum. Kontakt: Matthias Loh

Bibeltreff
Im Bibeltreff sind wir aktuell bis zu neun Frauen. Frauen wird die Fähigkeit
zum Multi-Tasking  zugetraut.  Daher  wollen  wir  einerseits  die  Briefe  von
Paulus  lesen  und  zwischendurch  immer  eine  biblische  Frau  mit  ihrer
Geschichte bearbeiten. Als Arbeitshilfe verwenden wir das Buch "Von Frauen
lernen:  Menschen  der  Bibel"  sowie  Studienbücher  zu  den  paulinischen
Briefen. So entdecken wir gemeinsam: Was sagt Gottes Wort über das Leben
in der Nachfolge aus? Herzliche Einladung zum Bibeltreff, jeden Mittwoch an
den ungeraden Wochen um 19 Uhr in der Gemeinde.  Kontakt: Eva Hohn,
02461/55786



Hauskreis Möhnewinkel
Der Hauskreis Möhnewinkel trifft sich alle zwei Wochen mittwochs um 19:30
Uhr.  Wir  alle  sind  auf  der  Suche  nach  mehr  geistlichem Wachstum und
möchten im Wort Gottes nach Stärkung, Anleitung und Zuspruch suchen, um
unser Leben noch besser meistern zu können. Es ist uns ein großes Anliegen,
dass wir uns offen und ehrlich austauschen. Wir genießen es, neben den
zweiwöchentlichen Treffen auch noch etwas gemeinsam zu unternehmen.
Bei  Interesse  bitten  wir  um  eine  Kontaktaufnahme  und  kurze
Selbstvorstellung. Kontakt: Moritz Weiß, moritz.weiss@gmx.net

Hauskreis "Los Porrones"       
Wir sind ein Hauskreis für Ehepaare, mit Schwerpunkt auf Ehe und Familie.
In einer entspannten Atmosphäre wollen wir uns über Ehe und Familie im
Licht  von  Gottes  Wort  austauschen,  gemeinsam  beten  und  wachsen.
Kontakt: Paul Delicado und Stephan Kratz 

Hauskreis „under construction“
Wir sind ein Hauskreis junger Erwachsener und Studierender und treffen uns
immer Dienstags um 19:00 Uhr online und ca. ein Mal im Monat in einem
Wohnzimmer  oder  in  den  Gemeinderäumen.  Wir  nehmen  uns  Zeit  zum
persönlichen Austausch, gemeinsamen Bibelstudium und Gebet. Dabei geht
es  uns  nicht  darum,  uns  im  fromm  sein  zu  überbieten,  sondern  uns
gegenseitig zu ermutigen, Fragen zu stellen, von Gottes Wirken in unseren
Leben zu erzählen und eben gemeinsam „under construction“ auf dem Weg
mit Jesus zu sein.  Kontakt: JoJo@juelich.feg.de

Offener Jugendtreff                                                     
Jeden  Freitag  in  den  geraden  Wochen öffnet  ab  17  Uhr das
Gemeindezentrum seine Türen für alle Jugendlichen ab 13 Jahren. Egal, ob
du Lust hast, dich beim Kickern, Tischtennis oder Basketball auszupowern,
entspannt  zu  quatschen,  Gesellschaftsspiele zu  zocken  oder  kreativ  zu
werden – hier ist Platz für alles. Wenn der Hunger kommt, ist auch dafür
gesorgt: Ein Sandwichtoaster steht immer bereit  und wer Bock hat, kann
auch  selbst  etwas  kochen.  Außerdem gibt’s  jedes  Mal  einen  christlichen
Impuls, der Mut macht, Hoffnung schenkt und dich gestärkt in deinen Alltag
gehen lässt – ehrlich, lebensnah und ohne Druck. Komm vorbei, bring deine
Freunde und Freundinnen mit oder lerne neue Leute kennen – ganz ohne
Stress und ohne Anmeldung. Wir freuen uns auf dich! Kontakt: Matthias Loh 
 



Offener Frauentreff
Du strickst, häkelst, liebst kreative Momente? Oder möchtest einfach in
Kontakt mit anderen Frauen kommen? Dann bist du herzlich eingeladen,
zu  unserem  "Offenen  Strick-  und  Kreativtreff“  in  die  Gemeinde  zu
kommen! Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat in der Zeit von 19-
20:30 Uhr. Kontakt: Rose Marie Heyartz

Gebet
Gebetsanliegen können vertrauensvoll gesendet werden an 
gebetskette@juelich.feg.de

Gottesdienst

 

Unser Gottesdienst mit
Kindergottesdienst 

findet an jedem Sonntag um
10:30 Uhr statt. 

Herzlich Willkommen!

Online-Teilnahme ist möglich
unter juelich.feg.de/live

Bleiben Sie gern zum
anschließenden 
Beisammensein 

im Foyer bei 
Kaffee, Tee und Gebäck!



Freie evangelische Gemeinde Jülich
Margaretenstraße 2 | 52428 Jülich juelich.feg.de
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Gemeindeleitung | gemeindeleitung@juelich.feg.de
Darius Müller | +49 174 1950126 | Dirk Böttcher | +49 2428 803995 
Markus Wiesemann | +49 171 1727888

Freie evangelische Gemeinde Jülich
Gemeindezentrum | Margaretenstraße 2 | 52428 Jülich | juelich.feg.de

Gemeindebrief |Stefanie Janetzko | Frank Hensgen | Melanie Nieveler|  
gemeindebrief@juelich.feg.de | Für den Inhalt verantwortlich: FeG Jülich  

Arbeitsbereiche und Ansprechpartner 
 Gemeindezentrum | Matthias Loh | gemeindezentrum@juelich.feg.de 
 Gottesdienst | Markus Wiesemann | gottesdienst@juelich.feg.de 
 Seelsorge & Gebet | Jutta Böttcher | seelsorge@juelich.feg.de 
 Kleingruppen | Dirk Böttcher | kleingruppen@juelich.feg.de  
 Kinder & Jugend | kinderundjugend@juelich.feg.de 
 Kommunikation| Irina & Sven von Osten | kommunikation@juelich.feg.de   
 Evangelisation & Mission | Christoph Geisse | evangelisationundmission@... 
 Finanzen | Carmen Geisse | finanzen@juelich.feg.de

Bankverbindungen
SKB Witten | IBAN: DE08 4526 0475 0007 4990 00 | BIC: GENODEM1BFG
KSK Düren | IBAN: DE05 3955 0110 0000 0093 32 | BIC: SDUEDE33XXX 

Die Freie evangelische Gemeinde finanziert sich ausschließlich durch
Spenden von Freunden und Mitgliedern. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Eine Spendenbescheinigung zum Jahresende wird gerne ausgestellt, wenn
Name und Adresse ersichtlich sind.

 Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 08.06.2026
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